
ENERGIE- UND SANITÄRSYSTEME

Solar-Kombi-Speicher
750 und 900
MONTAGE- UND BEDIENUNGSANLEITUNG



 Einleitung Sehr geehrter Kunde

Sie haben sich für die Warmwasserbereitung mit 
einem Speicher für Roth Solar-Kombi-Speicher 750 
und 900 aus unserem Hause entschieden.

Wir danken für Ihr Vertrauen!

Sie erhalten ein leistungsstarkes Gerät, das nach 
dem letzten Stand der Technik gebaut wurde und 
den geltenden Vorschriften entspricht. Die durch 
kontinuierliche Forschung hochentwickelte Email-
lierung, sowie eine ständige Qualitätskontrolle 
während der Produktion, geben unseren Warm-
wasserspeichern technische Eigenschaften, die Sie 
immer schätzen werden.Installation und erste Inbe-

Inhaltsübersicht

triebnahme darf nur von einem Fachmann gemäß 
dieser Anleitung durchgeführt werden.Sie finden 
in dieser kleinen Broschüre alle wichtigen Hinweise 
für die richtige Montage und Bedienung. Lassen 
Sie sich aber trotzdem von Ihrem Konzessionär die 
Funktion des Gerätes erklären und die Bedienung 
vorführen. Selbstver-ständlich steht Ihnen auch un-
ser Haus mit Kundendienst und Verkaufsabteilung 
gerne beratend zur Verfügung.
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 Funktion 

 Warmwasserbedarf

Das im nach DIN 4753 emaillierten Innenkessel 
gespeicherte Brauchwasser wird indirekt über 
das umliegende Heizwasser erwärmt. Der Puffer-
inhalt (Heizwasser) kann indirekt über ein fest 
eingeschweißtes, großflächiges Rohrregister, 
bzw. direkt über die Anschlussmuffen durch den 

Die Temperatur des zum Mischen auf die ange-
gebene Warmwassertemperatur erforderlichen 
Kaltwassers wurde mit ca. 12 °C angenommen.

   Warmwasserbedarf  Erforderliche Speicher-
   in Liter  wassermenge in Liter

  bei 37°C bei 55°C mit 80°C mit 60°C

Vollbad 150 - 180  55 - 66 78 - 94
Duschbad 30 - 50  11 - 18 16 - 26
Händewaschen 3 - 6  1 - 2 1,6 - 3,1
Kopfwäsche (Kurzhaar) 6 - 12  3 - 4,4 4,2 - 6,3
Kopfwäsche (Langhaar) 10 - 18  3,7 - 6,6 5,2 - 9,4
Bidetbenützung 12 - 15  4,4 - 5,5 6,3 - 7,8

Geschirrspülen
bei 2 Personen je Tag  16 10 14
bei 3 Personen je Tag  20 12,5 18
bei 4 Personen je Tag  24 15,2 21,5

Wohnungspflege  10 6,3 9
je Eimer Putzwasser 

Funktion/Warmwasserbedarf

Der Warmwasserverbrauch im Haushalt ist abhän-
gig von der Anzahl der Personen, der sanitären 
Ausstattung der Wohnung oder des Hauses, sowie 
den individuellen Gewohnheiten des Verbrauchers.
Die folgende Tabelle gibt einige Richtwerte über 
die Verbrauchszahlen.

Die folgende Tabelle gibt einige Richtwerte über 
die Verbrauchszahlen.

Einsatz von Heizkessel, Wärmepumpe, Solaranlage, 
Einschraubhei-zung für Pufferbereich und EBH für 
Brauchwasserbereich aufgeheizt werden.Die Muf-
fenanordnung und Anzahl, sowie das bei diversen 
Typen vorhandene Rohrregister, erlauben einen 
multivalenten Betrieb.



 Maßskizze

Maßskizze
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Multifunktionssystem
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 für Heizkessel mit 
 eingebauter 
 Steuer-ung

 für Heizkessel ohne
 eingebauter Steuer-
 ung

temperatur

Solar-Rücklauf

Solar-Vorlauf

KW

Vorlauf
Kessel-

Vorlauf

Warmwasser-
Temperatur-

Heizung-

Zirkulation

Fühler (TTh)

Rücklauf

Temperatur-

Warmwasser
mischer
Brauchwasser-

Kesseleinschalt-

Kessel-

optional: Kesselfreigabe

Rücklauf

Heizungs-

SISS

3 bar

Ausdehnungsgefäß
6 bar

Kesselanbindung

Heizkessel

heizung

HRLHVL HRL HVL

Heizungsradiator

Fußboden-

kollektor

Heizkreisverteiler

Solar-

Fühler (TKoll)

Z WW

Sicherheitsgruppe
Kaltwasser

eingebauter Steuerung

SDR 2

Kesselsteuerung

Für Heizkessel mitKollektor-

Fühler
Temperatur-
Kesselauschalt-

Fühler

nicht bei Brenn-
werttechnik

Solarrücklauf-
Temperatur-
Fühler (Tsp)

Kollektortem-
peraturfühler 
(TKoll)

Brauchwasser-
mischer 
Warmwasser

Zirkulation

Solarkol-
lektor

Fußboden-
heizung

Heizkreisverteiler

Kesselausschalt-
temperaturfühler 

Solarrücklauftem-
peraturfühler (Tsp)

Kesselanbindung

Kessel-
vorlauf

Kessel-
rücklauf

Heizungs-
vorlauf

Heizungs-
rücklauf

optional: Kesselfreigabe

Kesselsteuerung

Heizkessel

nicht bei Brenn-
werttechnik

SDR 2

Warmwasser-
temperaturfühler 
(TTh)

Kesseleinschalt-
temperaturfühler

Solarrücklauf

Solarvorlauf

Heizungsradiator

Sicherheitsgruppe  
Kaltwasser

Ausdehnungsgefäß

Für Heizkessel mit 
eingebauter Steuerung

Kollektortem-
peraturfühler 
(TKoll)

Brauchwasser-
mischer 
Warmwasser

Zirkulation

Solarkol-
lektor

Fußboden-
heizung

Heizkreisverteiler

TDiff 1

Bei Festbrennstoff-
kessel muss die 
überschüssige Abhitze 
sicher abgeführt 
werden können.

Solarrücklauf-
temperaturfühler 
(Tsp1)

Kesselanbindung

Kessel-
vorlauf

Kessel-
rücklauf

Heizungs-
vorlauf

Heizungs-
rücklauf

Heizkessel

nicht bei Brenn-
werttechnik

SDR 3

Warmwasser-
temperaturfühler 
(T Diff 2)

Solarrücklauf

Solarvorlauf

Heizungsradiator

Sicherheitsgruppe 
Kaltwasser

Ausdehnungsgefäß

Für Heizkessel ohne 
eingebauter Steuerung



 Befüllung Es ist zwingend notwendig, erst den innenlie-
genden Brauchwasserspeicher und dann den 
Pufferspeicher (Heizwasserbereich) zu füllen, bzw. 
unter Druck zu setzen.

Befüllen und Entleeren/
Brauchwasserseitiger Anschluss

Bei Entleerung des Systems muss im ersten Schritt 
der Pufferspeicher (Heizwasserbereich) und danach 
im zweiten Schritt der Brauchwasserspeicher 
drucklos gemacht werden.

Bei Nichteinhaltung der Befüll- bzw. Entleerungs-
vorschrift kann der emaillierte Brauchwasserspei-
cher zerstört werden.

Bei Verwendung von ungeeigneten oder nicht 
funktionsfähigen Speicheranschlussarmaturen, 
sowie Überschreitung des angegebenen Betriebs-
druckes wird jede Garantie für unsere Warmwas-
serbereiter abgelehnt. Alle Warmwasserbereiter, 
die auf ihrem Leistungsschild die Bezeichnung 
„Nenndruck 6 bar“ aufweisen, sind druckfeste 
Speicher und können mit einem Leitungsdruck bis 
5,5 bar druckfest angeschlossen werden. 
Ist der Leitungsdruck höher, muss in der 
Kaltwasserzuleitung ein Druckminderventil 
eingebaut werden! 

Der Wasseranschluss darf nur über ein geprüftes 
Membransicherheitsventil oder eine Mebmransi-
cherheitventilkombination - Anschlussarmatur für 
druckfeste Speicher - erfolgen!Eine Sicherheits-
ventilkombination besteht aus Absperr-, Prüf-, 
Rücklauf-, Entleerungs- und Sicherheitsventil mit 
Dehnwasserablauf und wird zwischen Kaltwasser-
zuleitung und Kaltwasserzulauf des Speichers in 
gezeichneter Reihenfolge eingebaut.
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 Entleeren

 Brauchwasser-
 seitiger Anschluss
 (druckfest)

 Speicheranschluss
 nach DIN 1988

Speicher
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Um eine einwandfreie Funktion der Anschluss-
armatur zu gewährleisten, darf diese nur in frost-
geschützen Räumen montiert werden. Der Ablauf 
des Sicherheitsventils muss offen und beobachtbar 
sein und die Ablaufleitung vom Tropfenfänger 
(Dehnwassertrichter) muss in den Abwasserka-
nal eingeleitet werden, damit weder Frost noch 
Verstopfung durch Schmutz und dergleichen eine 
Störung verursachen können. Zwischen Sicher-
heitsventil und Kaltwasserzulauf des Speichers darf 
kein Absperrventil oder eine sonstige Drosselung 
eingebaut werden.Das Sicherheitsventil muss auf 
einen Ansprechdruck eingestellt sein, der unter 
dem Nenndruck (6 bar) des Speichers liegt. Vor 
endgültigem Anschluss des Speichers muss die 
Kaltwasserzuleitung durchgespült werden.

 Bitte Beachten
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 Wartung und 
 Instandsetzung

Nach erfolgtem Wasseranschluss und blasenfreier 
Füllung des Speichers ist die Anschlussarmatur auf 
Funktion zu prüfen.

a) Um eine Blockierung der Anlüfteinrichtung des
 Sicherheitsventiles in Folge von Kalkabsetzungen
 zu vermeiden, ist während des Betriebes der 
 Anlage von Zeit zu Zeit die Anlüfteinrichtung
 des Sicherheitsventils zu betätigen. Es ist zu 
 beobachten, ob das Ventil nach Loslassen der
 Anlüfteinrichtung wieder schließt und ob das
 anstehende  Wasser über den Trichter oder die
 Abblaseleitung vollständig abfließt.

b) Bei Sicherheitsventilen, die vor Wasserwärmern
 eingebaut sind, ist zu beobachten, ob beim 
 Aufheizen des  Wasserwärmers das Sicherheits-
 ventil anspricht. Dies ist durch Wasseraustritt aus
 der Abblaseleitung feststellbar.

Durchführung: 
Betreiber, Installationsunternehmen

Zeitabstand: 
jährlich

Tritt bei Aufheizen des Wasserwärmers kein 
Wasser aus oder liegt eine dauernde Undichtheit 
des Sicherheitsventils vor, so ist durch mehrma-
liges Betätigen der Anlüftvorrichtung das Lösen 
des Ventiles oder die Ausspülung eines etwaigen 
Fremdkörpers (z.B. Kalkpartikel) auf dem Dich-
tungsteil zu versuchen.Gelingt dies nicht, so ist die 
Instandsetzung durch ein Installationsunternehmen 
zu veranlassen. Bei Beschädigungen von Ventilsitz 
oder Dichtscheibe muss das Sicherheitsventil kom-
plett ausgetauscht werden. 
Durchführung: Installationsunternehmen 
Zeitabstand: jährlich 
Zur Überprüfung des Rücklaufventils wird das 
Absperrventil geschlossen, es darf aus dem geöff-
neten Prüfventil kein Wasser abfließen. Die Bedie-

nung des Speichers erfolgt durch das Warmwasser-
ventil der Gebrauchsarmatur (Mischbatterie). Der 
Speicher steht daher dauernd unter Leitungsdruck. 
Um den Innenkessel bei der Aufheizung vor Über-
druck zu schützen, wird das auftretende Dehn-
wasser durch das Sicherheitsventil abgeleitet. Das 
Rücklaufventil verhindert bei Leitungsdruckabfall 
das Rückfließen des Warmwassers in das Kaltwas-
serleitungsnez und schützt dadurch den Kessel vor 
einer Aufheizung ohne Wasser. Durch das Absperr-
ventil kann der Speicher wasserseitig und somit 
auch druckmäßig vom Kaltwasserleitungsnetz 
getrennt und im Bedarfsfall durch das Entleerungs-
ventill entleert werden.

Wartung und Instandsetzung



  Außerbetriebset-
zung, Entleerung.

Wird der Speicher für längere Zeit außer Be-
trieb gesetzt oder nicht benutzt, so ist dieser bei 
elektrischer Beheizung allpolig vom elektrischen 
Versorgungsnetz zu trennen – Zuleitungsschalter 
oder, sofern eine Zusatz-Elektroheizung eingebaut 
ist - Sicherungsautomaten ausschalten.In frostge-
fährdeten Räumen muss der Warmwasserbereiter 
vor Beginn der kalten Jahreszeit entleert werden, 
sofern das Gerät mehrere Tage außer Betrieb 
bleibt.

Vorsicht: Beim Entleeren kann heißes Wasser 
austreten!

Inbetriebnahme/Außerbetriebsetzung

Bei Frostgefahr ist weiters zu beachten, dass nicht 
nur das Wasser im Warmwasserbereiter und in den 
Warmwasser-leitungen einfrieren kann, sondern 
auch in allen Kaltwasserzuleitungen zu den Ge-
brauchsarmaturen und zum Gerät selbst. Es ist 
daher zweckmäßig, alle wasserführenden Arma-
turen und Leitungen (auch Heizkreis = Register) 
zurück bis zum frostsicheren Teil der Hauswasser-
anlage (Hauswasseranschluss) zu entleeren.

Wird der Speicher wieder in Betrieb genom-
men, so ist unbedingt darauf zu achten, dass 
er mit Wasser gefüllt ist und bei den Arma-
turen Wasser blasenfrei austritt.
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Vor der ersten Inbetriebnahme muss der Spei-
cher mit Wasser gefüllt sein!

Während des Aufheizvorganges muss das im 
Innenkessel entstehende Dehnwasser bei druck-
festem Anschluss aus dem Sicherheitsventil und bei 
drucklosem Anschluss aus der Überlaufmischbatte-
rie tropfen.

Achtung: Das Warmwasserablaufrohr, sowie 
Teile der Sicherheitsarmatur können dabei 
heiß werden!

 Erste Inbetrieb-
 nahme



a) Während des Aufheizens muss das Dehnwasser
 aus dem Ablauf des Sicherheitsventils sichtbar
 abtropfen (bei drucklosem Anschluss tropft 
 das Dehnwasser aus dem Ventil der Mischbat-
 terie). Bei voller Aufheizung (ca. 85 °C) beträgt 
 die Dehnwassermenge ca. 3,5% des Speicher-
 inhaltes. Die Funktion des Sicherheitsventils 
 ist regelmäßig zu überprüfen. Beim Anheben
 oder Drehen des Sicherheitsventilprüfknopfes in
 Stellung >Prüfen< muss das Wasser ungehindert
 aus dem Sicherheitsventilkörper in den Ablauf-
 trichter fließen. 
 Achtung: Der Kaltwasserzulauf und Teile der
 Speicheranschlussgarnitur können dabei heiß
 werden. Wird der Speicher nicht aufgeheizt
 oder Warmwasser entnommen, darf aus dem
 Sicherheitsventil kein Wasser abtropfen. Wenn
 dies der Fall ist, ist entweder der Wasserleitungs-
 druck zu hoch (über 5,5 bar Druckminderventil
 einbauen), oder das Sicherheitsventil defekt.  
 Bitte sofort den Installationsfachmann rufen.

b) Bei stark kalkhaltigem Wasser ist die Entfer
 nung des sich im Speicherinnenkessel bildenden
 Kesselsteines, sowie des frei abgelagerten Kalkes
 nach ein bis zwei Betriebsjahren durch einen 
 Fachmann erforderlich. Die Reinigung erfolgt 
 durch die Flanschöffnung – Heizflansch aus-
 bauen, Speicher reinigen, bei der Montage des 
 Flansches ist eine neue Dichtung zu verwenden.
 Die Schrauben müssen dabei kreuzweise mit 
 einem Anzugsmoment von 20 bis 25 Nm 
 angezogen werden. Der spezialemaillierte Innen
 behälter des Warmwasserbereiters darf nicht mit
 Kesselsteinlösemittel in Berührung kommen. 
 Nicht mit der Entkalkungspumpe arbeiten! 
 Abschließend ist das Gerät gründlich durch-
 zuspülen und der Aufheizvorgang wie bei 
 der ersten Inbetriebnahme zu beobachten.

c) Zur berechtigten Inanspruchnahme der seitens
 des Produzenten gewährten Garantie bedarf die
 eingebaute Schutzanode einer dokumentierten
 Überprüfung durch den Fachmann im Abstand
 von maximal 2 Betriebsjahren. Bei Servicear
 beiten ist es angezeigt, auch den Reinigungs-  

 und Serviceflansch zu öffnen, um den Speicher 
 auf eventuelle Einschwemmungen und Verunrei-
 nigungen zu prüfen und diese gegebenenfalls 
 zu entfernen. 

d) Für die Reinigung des Gerätes keine scheu-
 ernden Putzmittel und keine Farbverdünnungen
 (wie Nitro, Trichlor, usw.) verwenden. Am besten
 ist die Reinigung mit einem feuchten Tuch unter
 Beigabe von ein paar Tropfen eines flüssigen 
 Haushaltsreinigers.

e) Der Speicher ist ausschließlich gemäß den am
 Leistungsschild genannten Bedingungen 
 einsetzbar. Neben den gesetzlichen anerkannten
 nationalen Vorschriften und Normen sind auch
 die Anschlussbedingungen der örtlichen Elektri-
 zitäts- und Wasserwerke, sowie die Montage- 
 und Bedienungsanleitung einzuhalten.

f) Der Raum, in dem das Gerät betrieben wird, 
 muss frostfrei sein. Die Montage hat an einem
 Ort zu erfolgen mit dem billigerweise zu 
 rechnen ist, d.h. das Gerät muss für den Fall
 einer notwendigen Wartung, Reparatur und
 eventuellen Austausches problemfrei zugänglich
 sein. Bei stark kalkhaltigem Wasser empfehlen 
 wir die Vorschaltung eines handelsüblichen Ent-
 kalkungsgerätes, da die natürliche Kalksteinbil-
 dung kein Grund zur Inanspruchnahme der 
 seitens des Produzenten ausgelobten Garan-
 tie ist. Für den ordnungsgemäßen Betrieb des 
 Warmwasserspeichers ist eine entsprechende
 Trinkwasserqualität entsprechend den natio-
 nalen Vorschriften und Gesetzen (z.B. Verord-
 nung des Bundesministers über die Qualität von 
 Wasser für den menschlichen Gebrauch – 
 Trinkwasserverordnung TWV; BGBI. II 
 Nr. 304/2001 notwendig.

 Kontrolle, Wartung
 und Pflege

Kontrolle/Wartung/Pfl ege
Funktionsstörungen
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 FunktionsstörungenWenn das Speicherwasser nicht aufgeheizt wird, 
prüfen Sie bitte, ob der Wärmeerzeuger (Öl-, Gas- 
oder Festbrennstoffkessel) vollständig funktions-
tüchtig ist. Sollten Sie die Störung nicht selbst 
beheben können, wenden Sie sich bitte entweder 
an einen konzessionierten Installateur oder an 
unseren Kundendienst. Für Fachleute bedarf es oft 

nur weniger Handgriffe und der Speicher, bzw. das 
System ist wieder in Ordnung. Bitte geben Sie bei 
der Verständigung Typenbezeichnung und Fabrika-
tionsnummer, die Sie auf dem Leistungsschild Ihres 
Speichers finden, an.
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ROTH WERKE GMBH
Am Seerain 2 • 35232 Dautphetal
Telefon 0 64 66/9 22-0 • Telefax 0 64 66/9 22-1 00
Hotline 0 64 66/9 22-2 66
E-Mail service@roth-werke.de • www.roth-werke.de


